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Nachruf auf Dr. med. Josef Jäger

Am 27. Januar 1996 verstarb im 90. Lebensjahr unser langjähriges M itglied, H err Dr. med. 
Jo sef JÄGER. Von 1979 bis 1988 stellte er seine Person als 2. V orsitzender der N aturfor­
schenden G esellschaft Bam berg zur V erfügung und gab bei zahlreichen V orträgen sein 
bem erkensw ertes W issen um  G eisteskrankheiten, neueste Krankheitserscheinungen z. B. 
AIDS oder zur Geschichte und Evolution des M enschen weiter. Insbesondere seine 
U ntersuchungen und Studien zur W endenfrage in O berfranken beschäftigten ihn b is zu 
seinem  Lebensende, w obei in den m ehrfachen Veröffentlichungen in den Berichten  unserer 
G esellschaft die von der nationalsozalistischen A era heraufbeschw orene R assenfrage in 
ihrer Fragwürdigkeit und U nsachlichkeit berichtigt und versachlicht wurde. Die 
N aturforschende Gesellschaft B am berg gedenkt dankend ihrem verdienten M itglied und 
verspricht ehrendes Gedenken.
Dr. E m st Unger

Nachruf auf Hans-Josef Weidemann

Am  19. O ktober 1996 verstarb plötzlich und unerw artet unser M itglied, A potheker Hans- 
Jo sef W EIDEM A NN im A lter von nur 52 Jahren. Seit 1974 nahm  er aktiv am V ereinsleben 
der N aturforschenden G esellschaft Bam berg teil, wobei er insbesondere dem 
E ntom ologischen Kreis um  Dr. Erich GA RTH E und Dr. Joseph DIETZ nahe w ar und später
- nach dem Tod der beiden- in deren Rolle schlüpfte und m it zahlreichen V orträgen und 
Veröffentlichungen n icht m üde wurde, die ökologischen Zusam m enhänge des Lebens in  den 
Biotopen unserer heim ischen Region zu erläutern. Die Falter w aren w ohl seine liebsten 
Studienobjekte. Ihre Lebensstadien vom  Ei über die Raupe, Puppe und Schm etterling in der 
V erw obenheit der Überlebensstrategie, die w esentlich von Futterpflanze und 
Eiablagestandorten in klim atisch geeigneten Biotopen bestim m t wird, w urde von H.-J. 
W EIDEM A NN system atisch erforscht und u.a. in seinem  im N aturbuchverlag Augsburg 
1995 erschienem  W erk Tagfalter und in seinem  erst vor wenigen M onaten 1996 ebendort 
verlegtem  Buch: N achtfalter dokum entiert.
Es ist sein innerstes Anliegen, Bestim m ung gewesen, w issenschaftlich zu  arbeiten, und das 
neben seinem  Beruf, seiner Fam ilie, seinem  H aus und seiner prächtigen Gartenanlage. Diese 
w issenschaftliche Betätigung brachte H.-J. W EID EM A N N  höchste A nerkennung unter 
Fachgelehrten und N aturschutzbehörden ein. N ur zögerlich, weil für ihn w ohl zu 
unwissenschaftlich, schrieb er jüngst einen kleinen Artikel für die Chronik unserer 
G esellschaft über seine K indheitserinnerungen in Küps, seinem  Heimatort, über die frühe 
H inw endung zur N atur m it dem Pflanzen- und Blütenreichtum  in heute verlorenen 
M oorgebieten und Trockenarealen im  nahen Jura. Vorausahnung w ar es wohl, so scheint es 
heute, w enn H-J. W EIDEM A NN rückblickend m it diesem  A ufsatz die A ufforderung gibt, 
im  Studium  der Flora und Fauna unserer geologisch und geographisch so reich gegliederten 
Region die Basis für ein  erfolgreiches und erfülltes Leben zu finden.
Die N aturforschende G esellschaft B am berg w ird H.-J. W EIDEM A NN ehrend in Erinnerung 
behalten.
Dr. E m st U N G ER


